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Vierteliährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche

Der Conrier. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur: 2228 Sgr.

Zeitung
für Stadt und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 32. Halle, Freitag
Den t ſch lan d.

Halle. Die Zahl der Mitglieder des Thuringiſch-
Säch ſiſchen Vereins fur Erforſchung des vaterländiſchen
Alterthums hat ſich im Jahr 1839 um 41 vermehrt, und zwar
4 Ehrenmitglieder, 11 ordentliche und 26 korreſpondirende Mit-
glieder. Als Ehrenmitglieder traten ein: Hr. Grof
von Arnim-Boitzenburg, Praäſident der Königl. Regierung
zu Merſebarg, Hr. Graf Botho zu Stolberg-Werni-
gerode (zweiter Sohn Sr. Erlaucht des regierenden Hrn. Gra-
fen zu Stolberg -Wernigerode), der wirkliche Geheime Ober-
Reoierungsrath und Direktor in dem Königl. Miniſterium der
geiſtlichen 2c. Angelegenheiten Hr. v. Ladenberg zu Berlin und
Hr. Profeſſor Dr. Ranke zu Berlin. Die Zahl ſämmtlicher
Mitglieder des Vereins beträgt gegenwärtig 355, davon ſind
68 Ehrenmitglieder, 177 ordentliche und 90 forreſpondirende
Mitglieder. Mit vorzuglicher Anerkennung muß der umſichti-
gen Thätigkeit des Sekretairs der Geſellſchaft, Hrn. Licent. Dr.
Förſtemann, welcher im Namen des Vereins die Neuen
Mittheilungen aus dem Gebiete hiſtoriſch antiquariſcher For
ſchungen herausgiebt, gedacht werden.

Berlin, d. 5. Febr. Se. Maj. der König haben den
Strandbewohnern bei Windau, Bauerwirthen Peter Ap-
ſching und Klaawe Weinberg, den Knechten Peter
Herrmann, Peter Apſche und Janne Belte die Ret-
tungsMedaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Die am 30. Januar von der Königl. Akademie der Wiſſen
ſchaften gehaltene öffentliche Sitzung zur Feier des Jahrestags
Friedrich's II, verherrlichten durch Jhre Gegenwart Se.
Königl. Hoheit der Kronprinz und Se. Königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm. Hr. Erman als Sekretair eröffnete die
Sitzung durch eine auf die Säkularfeier der Thronbeſteigung
Friedrich's II. ſich beziehende Anrede. Hr. von Raumer
las hierauf eine Abhandlung uber die geſelligen und politiſchen
Verhältniſſe des heutigen Jtalien.

Am 8. Februar wurde in Berlin in herkömmlicher
Weiſe das Feſt des Königlichen Aufrufes von den Freiwilligen
begangen.

Das Patrimonial Gericht zu Großtreben iſt mit dem
Patrimonial Landgericht in Dom mitzſch vereinigt worden.

den 7. Februar
v e nrh c T
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Der Auszugshuüfner C. A. Hennig zu Polzen, gegen-
wärtig in Berga, hat im vorigen Jahre der armen Kirche zu
Colochqu, ein nach ſeinen Vermögensumſtänden nicht unbe-
deutendes Geſchenk dadurch dargebracht, daß er aus eigenem
Antriebe nicht vur eine Bekleidung fur den Altar, die Kanzel
und den Taufſtein angeſchafft, ſondern auch die alten zinnernen
Altargeräthe hat erneuern laſſen.

Fräulein Alwine Rudolphi hat bei Gelegenheit der Ver-
heirathung ihrer Nichte mit dem Amtmann Bock in Schwerz
am vergangenen Weihnachsfeſte der Kirche daſelbſt eine neue
Kanzel und Altarbekleidung von blauem Sammetmancheſter
mit ſilbernen Franzen und zugleich in Gemeinſchaft mit dem
Amtmann Bock jedem Hauſe des Orts ein Exemplar des Halle
ſchen Stadtgeſangbuchs zum Geſchenk gemacht.

Die Gemeinde zu Neuſtadt Eisleben hat zudem kuünf-
tigen Bau der St. Annenkirche daſelbſt, ein freiwilliges
Geſchenk von 300 Thlr. gemacht.

Der Kaiſerlich Ruſſiſche Hof- Jnſtrumentenmacher J. Chr.
Tiſchner zu St. Petersburg hat der Kirche ſeines Ge-
burtsort Zeißdorf, Ephorie Eckartsberga, einen ſilbernen,
inwendig vergoldeten Kommunion-Kelch nebſt dergleichen Ho-
ſtienteller am Gewicht 15 Pfund mit einer paſſenden Jnſchrift
geſchenkt, zu deren Aufbewahrung die Verwandten des c. Tiſch-
ner ein Schränkchen auf eigene Koſten haben anfertigen
laſſen.

Königsberg, d. 21. Jan. Der Königl. Land Stallmei-
ſter von Burgsdorff zu Trakehnen feierte am 1. Dec. v. J.
ſein funfzigſtes Dienſtjahr in der Geſtüt Verwaltung. Die
Dienſte, welche derſelbe dem Staate geleiſtet, die ſorgſame und
erfolgreiche Wirkſamkeit in dem ihm bezeichneten Kreiſe haben
des Königs Maj. durch Ertheilung des Rothen Adler-Ordens
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub anzuerkennen geruht.

Leipzig, d. 31. Jan. Von faſt allen anſehnlichern Provin
zialſtädten des Landes ſind den Kammern Bittſchriften vorgelegt
worden, welche einmüthig beantragen, daß Sachſen durch unmit-
telbare Wirkſamkeit des Staates mit einer Bahnlinie durchzogen
werde, welche in möglichſt gerader, von allen Petenten in gleicher
Weiſe bezeichneter Richtung das Land von Weſten nach Oſten durch-
ſchneide und ſo alle Provinzen in gleich nahe Entfernung bringe,
Auf Antrag des Abgeordneten von Thielau iſt „im Jntercſſe
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der guten Sache der Gegenſtand geheimen Sitzungen uberwie
ſen und alle jene Petitionen ſind dem Vernehmen nach der Fi-
nanzdeputation der zweiten Kammer zur Berichterſtattung zuge-
wieſen worden.

Wien, d. 28. Jan. Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Königl.
Feldmarſchall- Lieutenant Prinz Ferdinand von Sach
ſen-Koburg iſt im Begriffe, in Geſellſchaft ſeiner Tochter,
der Prinzeſſin Viktorie, Wien zu verlaſſen, um ſich uber
Koburg und Bruſſel nach London zu begeben und der Vermah-
lung der Königin mit ſeinem Neffen, dem Prinzen Albrecht,
beizuwohnen. Es ſcheint bis jetzt noch keine foörmliche Werbung
des Herzogs von Nemours um die Prinzeſſin von
Koburg, ſondern blos eine vorläufige erfolgt zu ſein erſtere ge
ſchieht erſt, wenn alle Punkte geordnet ſind, vermuthlich durch
einen eigenen Abgeſandten. Jndeſſen nimmt man die Sache als
ſo ſicher an, daß bereits die Vermahlung, als im nächſten Fruh-
jahre bevorſtehend, mit Beſtimmtheit angekundigt wird.

Feankreich.
Paris, d. 30. Januar. Die Kammer verſammelte ſich

geſtern Mittags in den Bureaux. Es handelte ſich um die Do
tation fur den Herzog von Nemours. Jm Ganzen erhielt
das Projekt bei der Wahl der Kommiſſion eine bedeutende Ma
jorität. Sechs Bureaux waren für und drei gegen die
Dotation.

Paris, d. 31. Jan. Es heißt-allgemein, Hr. Guizot
werde erſt nach der Vermählung der Königin Victoria nach
England reiſen. Briefe aus London ſprechen von einer voll-
ſtändigen Miniſterialveränderung in Folge der Parlamentsſitzung
vom 27. dieſes Monats dieſe Veränderung ſolle die Tories ans
Ruder bringen und England noch mehr von den franzoſiſchen
Intereſſen entfernen. Hr. Bourqueney uberbringt hochſt
wahrſcheinlich nur das Abberufungsſchreiben Sebaſtiani's.
Die Entlaſſung wird erſt dann im Moniteur erſcheinen, wenn
Hr. Sebaſtiani ſich weigert, bis nach der Vermahlung der
Königin Victoria in London zu bleiben. Heute heißt es
wieder, in Folge übereinſtimmender Korreſpondenzen von der
ſpaniſchen Grenze, Cabrera ſei nicht todt. Man ſagt, dem
Herzog von Broglie ſei von Neuem das Portefeuille der
auswärtigen Angelegenheiten angeboten worden.

Hr. v. Bourqueney iſt geſtern nach London abgereiſt.
Er uüberbringt Briefe des Königs und des Marſchalls Soult
an Hrn. Sebaſtiani und Briefe des Hrn. Guizot an meh-
rere Mitglieder des engliſchen Kabinets, zu welchen dieſer ſeit
längerer Zeit in freundſchaftlicher Beziehung ſteht. Es ſcheint,
daß der Brief des Marſchalls Soult Hrn. Sebaſtiani be-
nachrichtigt, das Miniſterium glaube ſich verpflichtet, ſeine Zu-
ruckberufung zu verlangen aber man wuünſche, der General
möge ſeine Funktionen bis nach der Vermählung der Königin
beibehalten. Jn dieſem Falle wird die Ernennung des Hrn.
Guizot, von der auch Lord Granville heute benachrich-
tigt worden iſt, und die gleicherweiſe dem Kabinet von London
mitgetheilt wird, ſofort von dem König unterzeichnet, und im
Moniteur mitgetheilt werden.

Großbritannien und Frland.
London, d. 27. Januar. Daß aus dem Votum uüber die

für den Prinzen Albert zu bewilligende Dotation keine Partei-
Frage gemacht worden beweiſt unter Anderem in der heuti-
gen Sitzung des Unterhauſes die eifrige Vertheidigung des ur
ſprünglichen miniſteriellen Antrages auf 50,000 Pfd. von Seiten
des entſchiedenen Tory's Sir R. Jnglis, der auch nebſt ein
paar anderen Mitgliedern ſeiner Farbe ſowohl gegen das Hu-
meſche wie gegen das Sibthorpſche Amendement mit den

Miniſtern ſtimmte. Uebrigens proteſtirte auch Sir R. Peel
auf das energiſchſte gegen die von miniſterieller Seite hingewor-
fene Bemerkung daß die Tories wohl nicht gegen die verlangte
Apanage geſtimmt haben würden, wenn nicht die Ereigniſſe
vom Mai vorigen Jahres vorgefallen waren nämlich die Wei
gerung der Königin, dem Herzoge von Wellington und
Sir R. Peel, als ſie mit der Bildung eines Miniſteriums
beauftragt wurden, in der Frage über die Beſetzung der Hofämter
nachzugeben.

Jn den miniſteriellen Blattern findet ſich ohne nähere An
gaben die kurze Notiz, daß die bisher in Spanien verwendeten
Marine Soldaten jetzt auf ihrem Ruckwege begriffen ſeien.

Nach dem Globe haben die 15 Oberrichter bereits die zu
Froſt's und ſeiner Genoſſen Gunſten vorbehaltene Rechtsfrage
entſchieden und mit einer Mehrheit von 9 gegen 6 Stimmen er
klärt, daß die Anklage auf Hochverrath gultig ſei. Nach Brie
fen aus Monmouth zeigen die Gefangenen noch immer glei
che Faſſung. Alle Vorkehrungen zur Hinrichtung werden ge
troffen. Daſſelbe Schreiben ſetzt hinzu, daß man nach allen
Zeichen neue Unruhen zu befurchten habe. Die Streifwachen
ſind verdoppelt und die Soldaten geruſtet.

Belgien.
Bruſſel, d. 380. Januar. Eines der glänzendſten Ball-

feſte fand geſtern im Königl. Palais ſtatt. Es waren zwiſchen
7 bis 800 Perſonen eingeladen, und die Damen in ſo brillantem
Schmucke, wie man ſie lange nicht hier geſehen. Der Koönig
ſaß auf der Eſtrade, umgeben von Lady Seymonr, Grafin
Serrurier, Gräfin Seckendorf und Baronin Falck.
Die Königin war in weißem Koſtum und trug ein Diadem von
Edelſteinen. Sie hatte an ihrer Seite die Herzogin von Arem-
berg, die Gräfinnen von Merode und Vilain XIV. und
die Baroninnen von Hooghvorſt und Staſſart. Der
Ball dauerte bis 1 Uhr.

J t alt e n.
Rom, d. 21. Jan. Wie man vernimmt, iſt die Reiſe des

als päpſtlicher Vikar fur Nord Deutſchland ernannten Pralaten
Laurent nach Hamburg höheren Orts auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben.

Tür kei,.
Franzoöſiſche Blätter melden aus Trieſt vom 21. Jan.

Das geſtern von Cattaro in Dalmatien angekommene Dampf-
ſchiff „Baron Stürmer“ bringt die Nachricht, daß Monte-
negro, Albanien und ein Theil von Bosnien von Reuem der
Schauplatz von Unordnungen ſind die täglich einen ernſtlichern
Charakter annehmen. Jn Albanien iſt das Volk in voller Em-
pörung gegen die Gouverneure von Arta und Preveſa, und wei-
gert ſich nach dem Beiſpiel der Einwohner von Margarite, die
Auflagen zu bezahlen. Muſtapha Paſcha iſt in ſeinem
Hauptquartier zu Lamoris mit ſeinen Truppen verſchanzt und
hat zwei regulirte Bataillone nach Paramithia abgeſandt, um
die Rebellen in Schach zu halten. Von einer andern Seite ver
wuſten die Einwohner des Bezirkes Trepeleri, deſſen Gouvev
neur ſich verſteckt hat, um nicht durch die Albaneſen ermordet
zu werden, das Land durch Feuer und Schwert. Der Mili-
tärgouverneur von Dalmatien, Graf von Lilienberg, wird
aus Furcht, daß dieſe Unordnungen auf die öſterreichiſchen Pro
vinzen zurückwirken könnten, und vorzüglich, um die Streifzüge,
welche die Montenegriner ſich täglich auf das öſterreichiſche Ge-
biet erlauben, zu verhindern, eine bedeutende Truppenverſtäv
kung von Wien verlangen, um dieſe Letztern im Zaume zu
halten.
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Vermiſchtes. der Erfindung der Buchdruckerkunſt dahier ausgeſprochen hat;
rer man glaubt indeſſen, daß er ſich geſtern in ſeiner großen Raths-Pariſer Blätter erzählen das nachſtehende Beiſpiel einer ſitzung mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt habe. Vor hundert

gewiß ſeltenen Redlichkeit. Ein ſehr vermögender Kaufmann Jahren waren allerdings bei einer ſolchen Feſtlichkeit weniger
in Paris hatte durch verunglückte Spekulationen de ne Ruckſichten, und lokale politiſcher Natur, zu nehmen, als heu-
Theil ſeiner Habe eingebüßt, und entſchloß ſich, da er Jungge- te, wo Frankfurt ſich in einer ganz eigenen, wir möchten ſagen
ſell und alſo durch Familienbande nicht gehindert war, mit ſchwierigen Stellung beſindet. Wie zweifeln indeſſen nicht,
dem Reſte ſein Gluck in Amerika zu verſuchen doch gab er ei- daß der Senat die Genehmigung des Feſtes ertheilt.
nem vertrauten Freunde 30,000 Fr. in Verwahrung, um fur
den ſchlimmſten Fall einſt einen Nothpfennig zu haben. Trotzaller ſeiner Anſtrengungen aber war ihm auch in der neuen Welt e S und Held So urs.
das Gluck nicht günſtig, und nach neunjährigem Aufenthalt da- Berlin, pr. Cour. Pr. Eour.
ſelbſt kehrte er kürzlich faſt mittellos nach Paris zuruck, um d. 4. Febr. 1840. ev Sr. G. al Sr. G
fortan von dem ſeinem Freunde anvertréuten Kapital ein ein St. -Schuldſch. 4 1044 103 Pomm. Pfandbr. ſ341032
gezogenes Leben zu fuühren. Zu ſeinem Schrecken erfährt er in Pr. Engl. Obl. 30 (4 11034 1025 Kur. u. Nm. do. 35 1034 1034
deſſen ehemaliger Wohnung, daß derſelbe durch Verluſte im Pr. Sch. d. Seeh. 734 Schlefiſche do. 34 1022
Börſenſpiel und übertriebenen Aufwand ſchon ſeit längerer Zeit Km. Obl. m. l. C. ar 1024 1014 rückſt. C. d. m.

ä g A. Nm. Schuldv. 34 1024 1013 do. do. d. Km. 943gänzlich ruinirt ſei und in dem ſechsten Stockwerk eines Hauſes Berl. Stadt Obl. 4' 1044 103 ginsſch. d. Nm. 944

g g l F M. rin einer abgelegenen Gaſſe wohne. Alsbald eilt der in ſeiner Königsb. do. 4 o. do. d. Nm. 943
letzten Hoffnung ſo ſchmerzlich Getäuſchte dahin, ſturmt die Elbing do. 45 Gold al marco. 215
Treppe hinauf, ſo ſchnell es deren Finſterniß eriaubt, und tritt vo a. z re ed S G.in das armliche Gemach des verſchwenderiſchen Freundes. Zu Weſtpr. Pfander 34 (44013 Kpg Voldmün
einem Scelett abgemagert und in einem abgeriſſenen Rocke ſieht Gr. Hz. Poſ. do. 4 1104 zen à 5 Thlr. 9 r 9277
er dieſen auf einer Kiſte ſitzen, die faſt das einzige Möbel der Oſtp. Pfandbr. do. 34 1015 Diskonto 4Kammer bildet; mit heftigen Worten wirft er ihm vor, daß er i
nicht blos das eigene, ſondern auch das anvertraute leichtſinnig Getreidepreiſe.
verſchwendet habe. Ohne ein Wort zu ſagen, ſtand das Ge Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.
rippe auf, öffnete die Kiſte, und wies auf ihren Jnhalt hin. Magdr agdeburg, den 4. Februar. (Nach Wispeln.)Wer kann das Erſtaunen des Wiedergekehrten malen, als er Weizen 44 573 thl Gerſte 84 35 thi
ſeine 80,000 Francs wohlgezählt und unberuührt in 30 Gold- Roggen 87 39 Hafer 22 223
rollen vorfand? Nur um etwas Speiſe bat ihn der faſt ver- Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
hungerte Hüter dieſes Schatzes. Was hierauf erfolgte, bedarf am 4. Februar z Nr. 12.
keiner weitern Erwähnung.

Bayreuth, d. 29. Jan. Der zu Hof vor 2 Tagen remden-Liſte
in der ſtürmiſchen Nacht ausgebrochene Brand, welcher wegen An n vom 5 G Fehdes großen Sturmwindes die ſchrecklichſten Folgen fur dieſe W bis 6. Februar.
Stadt fürchten ließ, wurde durch die klugen Löſchanſtalten, und Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Kaufl. Martens u. Poppe a.
den Eifer der Loſchenden glücklicherweiſe ſo bewältigt, daß im Verie. r Se wenn e

en nur 9 Gebäude in der Vorſtadt abbrannten. z o regeGanzen n t Stadt Zuüürich: Hr. Kaufm. Meißner a. Muühlhauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Biehl u. Beyer a. Leipzig. Die Hrrn. Kfl.
Jcks Meißner u. Reichenheim a. Magdeburg. Hr. Kfm.

Die vierte Säcular- Feier xMuüller a. Berlin. Hr. Oberſt v. Eberſtein u. Hr. Dr.
der Erfindung der Buchdruckerkunſt med. Perle a. Naumburg. Hr. Archit. Lehmick a. Schleu

am Johannistage 1840. ſingen.
(Vergl. Nr. 19. [Beil.] und No. 24., 26., 28. und 30. des Couriers.) Goldnen Löwen: Hr. Oberſtlieut. v. Saliſch a. Erfurt.

Frankfurt a. M., d. 31. Jan. Noch immer vernimmt Hr. Part. Schneider a. Hamburg. Hr. Part. Schwabe
man nicht, daß unſer Senat die Genehmigung der Saäkularfeier a. Bremen.

e Jene er

Bekanntmachungen. Freitag den 14, d. M. früh 9 Uhr, Jn der kleinen Ulrichsſtraße No. 1006.im Gaſthof „zum grünen Hof“ dem Min- ſind zu vermiethen 2 anſtändige Familienlo-
eute Nachmitta J 2 deſtfordernden verdungen werden. gis, beſtehend jedes aus 2 Stuben 3 Kam

Halle, den 4. Februar 1840. mern, große Kuche, Keller Feuerungsgelaß,Uhr außerordentliche er Der Wegebaumeiſter Mitgebrauch des Waſchhauſes, und kann
ſammlung der Stadtver- Koppin. auch nach Belieben noch eine Stube unddneten S ch lunk Concert Anzeige. Kammer abgzelaſſen werden.
Or u Heute Freitag d. 7. d. M. Tiſchlermeiſter Klinge.Zur Inſtandſetzung der Berlin-Kaſ Großes Vocal- und Jnſtrumental Ganz feinen Biſchoff, das Berliner O n
ſeler Chauſſee, von der Höhe bei Niet- Concert 15 Sgr., die Flaſche 113 Serleben bis zum Vorwerk Granau werden im Saale des Kronprinzen und feinſten Biſchoff Extract i Giaſern
206 Schachtruthen Steine aus dem Bruche gegeben von à 2z Sgr., und größerer Parltenbei Brachwitz h Die Anfuhre w. e net emfſiehlt Louis Eichter
dieſes Materials ſo nfang punkt r. emgſo Ablles Uebrige beſagt der Anſchlagzettel, Kirma: Carl Fr. Freudel!.



Heute Quartett bei Sturm
Acker Verpachtung

zur diesjährigen Erndte.
1) 6 Acker auf der hohen Mark an der

Bergſchenkenſtraße.
2) 13 Acker am Rädergrunde, beide Stuü

cke zu Schoten; und
3) eirea 35 Acker an der faulen Wietſchke

zu Kartoffeln.
Pachtluſtige wollen ſich gefälligſt melden
beim

Auctionator W. Rößler,
gr. Berlin No 434.

DSchweineborſten und Haare kauft fort-

während zum höchſten Preis
Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Dienstag den 11. d. M. friſcher Kalk und
Dachſteine in der Rathsziegelei zu Halle.

Zu verpachten iſt der Gemüſegarten
mit Gewächshaus, Treibekaſten und Früh
veeten des Ritterguts Ob hauſen Petri
bei Querfurt, und kann die Pachtung ſofort
angetreten werden.

Das Nähere auf dem Rittergute ſelbſt zu
erfahren.

Auf der Zuckerfabrik Mucrena bei
Alsleben a. d. Saale ſollen Mittwoch den
12. Februar d. J., Nachmittags um 2 Uhr,

Zwölf geſunde zugfeſte Pferde
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

In dem Hauſe No. 48, Spiegelgaſſe, iſt
die obere Etage, aus 4 Stuben nebſt Kam-
mern und Zubehör beſtehend, ſogleich oder
Oſtern zu vermiethen.

A. Schröder.
Sonntag den 9. d. M. Pfannenkuchenfeſt
und Tanzvergnugen, dazu ladet ergebenſt ein

Ferd. Schliack zu Reideburg.
Ein bequemer und dauerhafter vierſitziger

in noch ſehr gutem Zuſtande befindlicher
Kutſchwagen mit eiſernen Achſen und breiter
Spur, iſt auf dem Rittergute Netzſchkau
bei Lauchſtädt billig zu verkaufen.

Kleider Haar, Taſchen-, Tafel,
Zahn und Nagelbürſten, Friſeur und Staub-
Kamme, Raſirpinſel, Streichriehmen, Ra-
ſir-, Taſchen und Federmeſſer, Reißfedern,
Federpoſen, Stahl und Bleifedern, Sie-
gellack, Oblatenkäſtchen, feines Briefpapier,
Brief- und Cigarrentaſchen empfiehlt billigſt

Franz Vacca n.
e Dem eehrten Publikum zeige ich

an, daß ich Hetrenkleider, Treſſenmützen,
Stoffkleider ſeidne Strümpfe ſpaniſche
Rohrſtöcke, alte Muünzen und alte Pfennige
eaufe. Joſeph Reuter, kl. Ulrichſtr.
No. 977.
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Gaſthofs- Verkauf.
Ein bedeutender Gaſihof, Stunde von

Dresden, mit prachtigem Kaffeegarten ſehr
ſchönen großartigen Localitäten an Ball und
Speiſeſälen, Zimmern c. Nebengebäuden,

„Scheune, Ställen, Wagenremiſe, Waſch,
Back- und Schlachthaus 2c., maſſiv und in
vortrefflichem Zuſtande iſt wegen dringender
Veränderung zu verkaufen. Dazu gehören
164 Acker gutes Feld, à 300 (D Ruthen
2 Dresdn. Schff!. Ausſaat, 24 Acker Wieſe
und 32 Acker hoher Kieferwald. An dieſem
beliebten Vergnugungsorte der Dresdner Be-
wohner iſt alle Tage Concert und kommen
täglich 3 Perſonen Wagen 2c. aus der Stadt.
Die gerichtliche Taxe iſt 21,000 Thlr. der
Verkaufspreis 14,000 Thlr. und Anzah-
lung 6000 Thlr. Auskunft ertheilt A,
Kuckenburg in Halle a. d. S., Dom-
platz No. 921.

Bekanntmachung.
Alle Sorten pflanzbare Bäume veredelt

und unveredelt, verkauft zu billigen Preiſen
Eisleben, 1840.

Gottfried Tennſtedt.
Jn der ſchönſten Gegend von Thu-

ringen ſollen 7 Ritterguter fur 14, 16,
40, 40, 48, 75 und 84 Tauſend
Thaler verkauft und das Weitere hier-
ubber nachgewieſen werden, von dem
Kreis -Taxator Kunze zu Etzleben
bei Heldrungen.

Jn allen Buchhandlungen (Halle, auch
bei C. A. Schwetſchke und Sohn) iſt
zu haben
Heyde, v. d., Polizei Unterſu-

chungs Ordnung, oder Vorſchriften
über das Verfahren der Polizeibehoörden,
bezüglich auf die Ermittelung der Verbre-
chen und Vergehen. 8 Thle. Neue Auf-
lage. Magdeburg, Heinrichsho-
fen. 8. 1889. 4 Thlr.

Der Verfaſſer beabſichtigte bei Herausgabe
dieſes Werks, den Herren Polizeibeamten
ein zu verläſſiges Hülfsmittel bei
der Ausuübung ihrer wichtigſten
Berufspflichten an die Hand zu
geben, und die Erfahrung hat gelehrt und
die ſich folgenden neuen Auflagen haben dar-
gethan, daß er ſeine Abſicht erreichte.

Dem Unterzeichneten iſt eine weiße Spitz-
Hündin zugelaufen. Der rechtmäßige Eigen-
thumer wolle ſie gegen Erſtattung der Koſten
abholen bei

G. Brüchert in Groß-Braſchwitz
a. d. Eiſenbahn.

Friſchen großkörnigien Ruſſ. Cavtar
C. H. Riſel.empfing

Große Maronen und Catharinen-
pflaumen bei C. H. Riſel.

Montag den 10. d. früh 10 Uhr wer-
den ſtarke Weiden und Pappel Stangen
und Reisholz in Dieskau meiſtbietend ver

kauft. v. Hoffmann.
Eine friſche Zuſendung ſchöner Halber

ſtädter Haueleinwand in verſchiedener Aus
wahl, wie auch Sackzwilliche beſter Qualität
in allen Breiten empfing und empfiehlt zu bil-
ligen Preiſen

die Leinwand Handlung von
Gebruüder Buchmann,

große Klausſtraße Mo. 894. in Halle.

Sonntag den 9. d. Mis. Pfannkuchenfeſt
mit Muſik und Tanz, wozu ergebenſt einladet

Lincke in Reideburg.
Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern in

die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter

W. Benne jun.,
Glaucha No. 1979. der Kirche gegenüber

Ein ganz kleiner alter, aber noch guter
eiſerner Circulirofen wird zu kaufen geſucht,
Glaucha No. 2014.

M. L. Le Clere.
Ein gebilderer junger Mann welcher die

Handlung erlernen will, kann ſogleich oder zu
Oſtern placirt werden bei

Ferdinand Scharre,
große Steinſtraße.

Einen zweiſpännigen Leiterwagen ſucht zu
kaufen der Schmiedemſtr. Goeſchke an der
Promenade

Das beliebte Parfum Mau de Savxe
empfing wieder in eleganten Flacon's zu 10,
174 und 25 Sgr.

Mranz Vaceani.
Große Steinſtraße No. 181 iſt eine große

neu austapezirte Stube mit daran befindlichen
Kammer, mit oder ohne Meubel von Oſtern
ab, an einen ruhigen Herrn zu vermiethen.

Garten- Verpachtung.
Der Kaufmannſche Garten (auch

Seilerſche genannt) nebſt Gebäuden sub
No. 1832 auf dem Lerchenfeld allhier, ſoll,
vom 3. April d. J. ab für das laufende Jahr
anderweit verpachtet werden, und wird hierzu
ein Termin an Ort und Stelle

Donnerstag den 13. Februar e.
Nachmittag 2 Uhr,

anberaumt. Hierauf R'iflectirende, welche
das Grundſtück in Augenſchein zu nehmen
wuünſchen, wollen ſich an den Unterzeichneten
wenden, auch die Bedingungen bei demſelben
einſehen,
Jm Auftrage der Kauf mannſchen Erden.

Schönberger.
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